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KONTROVERSE

JA
Hansruedi Z, Basel

Wenn jemand einem
Freund Geld leiht, dann

ist das meist der Anfang vom
Ende Der Empfanger wech
seit das Trottoir, wenn er den,
dem er Geld schuldet, von
weitem kommen sieht

Niemand hat gern einen
Glaubiger, ist jemandem
verpflichtet Und nicht selten ist
es der Glaubiger, der sich dann
die Frage stellt, was er wohl
falsch gemacht habe

Wahrend meiner Scheidung
hat mich beispielsweise ein
Freund durch alle Tiefen
treulich-beratend begleitet Er sah
mich in Situationen, die ich am
liebsten vergessen wurde
Fleute gehe ich diesem treuen
Freund aus dem Weg, auch
wenn ich mir dabei schabig
vorkomme Er erinnert mich
immer wieder an dunkle Stunden

in meinem Leben, die ich
lieber vergessen wurde

Ich kann mir vorstellen, dass

jeder Arzt diese Situation
bestens kennt Ist ein Patient in
Gefahr, dann ist er fur ihn der
Held Ist er gesund, hat er ihn
beinah sofort vergessen

Auch hier das Phänomen
niemand will an schwere Stunden

erinnert werden
Wo Satze zwischen Ehepaaren

oder Eltern und Kindern
fallen wie «Ich habe Dir die
besten Jahre meines Lebens
geopfert», oder «Ich habe
alles fur dich getan, auf alles
verzichtet», dann hangt der
Haussegen schief Einseitiges
opferndes Geben, so uneigen-

Macht Hilfe undankbar?

nutzig es gemeint ist - wird
oftmals zum Käfig fur den
anderen Als Gegenleistung wird
nämlich Dankbarkeit verlangt
oder Abhängigkeit erwartet

Jemandem standig dankbar
zu sein aber macht unfrei Ich
glaube, die versteckte Form
von Bevormundung, die in
jeder Art von Hilfe liegt, ist
letztendlich auch die Crux bei der
Entwicklungshilfe

Hilfe macht undankbar
Muss vielleicht sogar undankbar

machen, damit der Weg
fur eigenständiges Handeln
frei wird

NEIN
Von Sr Alma Fr, Freiburg

Helfen ist eine schwierige
Kunst Sich-Helfen-Iassen

durfte aber noch bedeutend
schwieriger sein Ich bin von
Natur aus recht autoritär
Muss es sein in meinem
anspruchsvollen Beruf als
Oberschwester Mein Nachteil ich
werde rasch ungeduldig

Seit wenigen Monaten
weiss ich, dass ich unter einer
schweren Krankheit leide Sie
wird mich in absehbarer Zeit
zwingen, kurzer zu treten
Eventuell werde ich in einigen

Jahren ohne Rollstuhl und
fremde Hilfe nicht mehr
auskommen

Ich muss mich heute auf
diese Zeit einstellen Jeder
Mensch sollte das eigentlich
tun Das Schicksal ist
unberechenbar Früher hatte ich eine
recht kritische und nicht selten
unduldsame Einstellung zur
Laienhilfe Fur mich gab es nur
eine wirksame Hilfe, die
professionelle

Heute hat bei mir der
Krankheitsschock eine Aufweichung
allzu einseitiger Theorien be¬

wirkt Vermutlich wird es mir
am Tage X vollkommen gleichgültig

sein, wer mein Haar
burstet, wer meine Kommissionen

besorgt, wer mich fur die
Nacht bereit macht und mich
wascht Ich werde die Hilfe,
von wo sie auch immer kommen

mag, dankbar annehmen
Auch wenn diese Hilfe von der
etwas schwatzhaften, allzu
tantenhaften «Freiwilligen»
kommt, die ich bisher innerlich
ablehnte

Ich werde versuchen, nicht
nur Nehmende zu sein, son
dem auch Gebende, also
jemand, der seine Dankbarkeit
zeigt

Ich kenne eine junge PTT-
Angestellte, technische Zeich-
nerin Trotz ihrer schweren
Behinderung hat sie sich weitgehend

selbständig gemacht Sie
kommt mit ihrem eigenen Auto

zur Arbeit Versteht es, den
Rollstuhl eigenhändig ein- und
auszuladen Einmal sagte sie
bitter zu mir «Wenn ich nur
ein einziges Mal in meinem
Leben einen Tag lang nicht
Dankeschön zu sagen
brauchte»

Eine solche verbitterte
Abhängigkeit stelle ich mir
schrecklich vor, demütigend
Ich werde mich beizeiten in
der Kunst, Hilfe dankbar
anzunehmen, üben müssen
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